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Nr . 74. Friedrichsdors i . T «, der» 14 . September 11)111. 12 . Jahrgang

T il.
Bekanntmachung.

Beir . : zrohlenansgabe.
Von Montag , den 16 . 9. bis einschließl . i

Montag , den 23 . 9 . werden nach folgendem i
Verteilungsplan Kohlen ausgegeben:
1. beim Kohlenhändler Garnier:

am 16 . 9 . Nr . 1 bis einschl . 27 , j
am 17 . 9 . Nr . 28 bis eillschl . 56,

2. beim Kohlenhändler Lamparter:
am 17 . 9 . Nr . 67 bis einschl . 76g.
Bei diesen Händlern beginnt die Ausgabe !

nachmittags um 1 Uhr , Schluß 6 Uhr . Verteilt
werden Uiiionbriketts und Kohlen ; bei Garnier
außerdem Eiformbriketts.
3 . im Hofe des Bürgermeisteramtes , nachm . !

von 1 1/2  bis 6 Uhr wie folgt:
am 17 . 9 . Nr . 77 bis einschl . 166 , !
am >8 . 9 . Nr . 107 his einschl . 154,
am 19 . 9 . Nr . 155 vis einschl . 195,
am 20 . 9 . Nr . 196 bis einschl . 240,
am 21 . 9 . Nr . 241 bis einschl . 288 und !
am 23 . 9 . Nr . 289 bis einschl . 840.
Verteilt werden hier Uiiionbriketts , Kohlen , j

Eiformbriketts und Anthrazit.
Zur Ausgabe gelaugt die auf Abschnitt 2 ;

der Kohlen entfallende Mengen ohne Kürzung , j
Es kosten : Unionbriketts ' 2,80 Mk ., Kohlen !
(Nuß und Hausbrand ) 3,60 Mk ., Eisorm - !
briketts 4 Mk . und Anthrazit 4,50 NU . je
Zentner . Bezahlung muß mit Kleingeld
erfolgen . Die Reihenfolge der Nunlmern ist
der geordneten Durchführung der Ausgabe
unbedingt einzuhalten.

Die Einwohner des Orsteils Dilliugeii
werden bei dieser Ausgabe nicht berücksichtigt.
Für sie findet demnächst wieder eine besondere
Ausgabe im Dillinger Schulhof statt.

Friedrichsdorf , den 14 . September 1916.
Der Bürgermeister.

Foucar.

Bekanntmachitttg.
Alle Personen , welche für ihren Winter-

vorrut an Kartoffeln keinen Lieferer haben
und gewillt sind , ihre Kartoffeln von der
Stadt zu beziehen , werden ersucht , sich um¬
gehend , spätestens bis Mittwoch , 18 . Septbr .,
mittags bei dem Bürgermeisteramt zu melden
unter Angabe der Haushaltungsangehvrigen.

Friedrichsdorf , den 14 . September 1918.
Der Bürgermeister , j

Foucar.

Bekanittrnachimg . j
L ©eit : Mahlen Don Weizen . Für den s
iFttil , daß Brotselbstversorger Weizen mahlen j
^ssen wollen , muß dies 4 Wochen vor Ab - j
Icinf her zweimonatlichen Mahlkarteperivde j
Mif. dem Bürgermeisteramt beantragt werden . !

Friedrichsdorf , den 12 . September 1913.
Der Bürgermeister.

Foucar.

Bskannimachmrg.
Betr : Berforgung der Säuglinge und Kinder

bis zu 2 Jahren mit Nährmitteln.

Die Klagen über ungenügende Versor¬
gung der Säuglinge und Kinder b-s zu 2
Jahren mit Nährmitteln wollen nicht ver-
stummen . Ich sehe mich daher zu folgender

^ Aufklärung veranlaßt:
: Auf die mir vor einiger Zeii von der
j Kreisfürsorgeschwester über ungenügende Bee-
! sorguug der Säuglinge und Kinder bis zu
\ 2 Jahren mit Nährmitteln(Gries und Hafer
j flocken ) übermittelten Klagen habe ich fest
- gestellt , daß seitens hiesigen Kreis -Lebens^
j Mittelamtes die von Herrn Staatskommis-

sar festgesetzten Nährmittel -Mengen und zwar
. für jeden Säugling und jedes Kind unter 2

Jahren monatlich ' 1 leg Gries oder l kg
Haferflocken , den Gemeinden zugewiesen werde !g
ja es werden sogar pro Woche */ , Psd . Gries
oder !/a Psd . Haferflocken , also noch etkvas
mehr verteilt . Auch die mir zufolge eines
Rundschreibens seitens der Gemeindebehörden
bis jetzt erstatteten Berichte deftätigcn restlos,
daß die den Gemeinden zngewiesenen Slähr-
mittel daselbst richtig eingehen und vorschrifts-
gemäß an die Kinder bis zu 2 Jahren ver¬
teilt wurden.

Da mir eine ausreichende Ernährung
und Versorgung der Säuglinge und Kinder
bis zu 2 Jahren mit Nährmitteln , soweit sie
nach den verfügbaren Mengen irgend möglich
ist , ganz besonders am Herzen liegt , so ersuche
ich, jede berechtigte Klage über ungenügende
Zuweisung mir persönlich zu übermitteln

Ich mache jedoch darauf aufmerksam,
daß die den Säuglingen und Kindern bis zu
2 Jahren zusteheude Menge von inonatlich
1 kx Gries oder 1 'kg Haferflocken nur für
diese bestimmt ist und daß es nicht statlhast
ist, daß die Nährmittel von den übrigeit
Familienangehörigen verbraucht werden.

Bad Homburg , den 12 . September ^ 1918.

Der Königliche Laubrat als
Vorsitzender des Kreiswohlfahrtsamts,

von Marx.

Bekanntmachung.
Betr . Zuckerrüben.

Es wird jetzt schon darauf hiugewiesen,
daß auch für daS nächste Jahr das bisher
bestehende Verfütterungsverbvt für Z >;cke' -
rüben bestehen bleiben wird.

Bad Hoinbnrg , den 6 . August 1918.

Der Königliche Landrat.
von Marx.

Wird veröffentlicht.

Friedrichsdorf , den 14. September 1918.

Der Bürgermeister.
Foucar.

Köppern den 14 . September 1918.

Der Bürgermeister.
Winter.

Die Krimswsche.
Blut - und Tinten -Arbeit.

Der beste Beweis dafür daß die militäri¬
schen Anstrengungen des Feindes diesem nicht
im vollsten Maße die erwarteten Erfolge ge¬
bracht haben , ist vre Stimmnngsmalerei , di,
in allen Entente -Zeitungen getrieben wird
Nach der Blutarbeit in der Front müssen zr
Haufe wieder , wie schon so oft . Tinte uni
Druckerschwärze helfen , -die heiße Sehnsucht
nach dem Frieden zu dämpfen , die . sich troj
allem nicht mehr verbergen läßt . Woher ken¬
nen die Pariser und Londoner Zeitungsschrei
der die wahre Stimmung , die in den deutscher
Heeren und hn De , icken Reiche Herrscher
soll ? Sie könnten sie höchstens ahnen , denn ir
deutsches Gemüt vermag sich weder der Fran¬
zose, noch der Engländer hineinzuvershtzen
Aber sie übertragen die Niedergeschlagenheit,
die nach der großen und siegreichen deutscher
Frühlingsoffensive bei ihnen herrschte , am
alles Deutsche , und sie treffen damit gründlick
daneben . Bei uns ist geschwatzt , was unnötio
war . Aber diese Zungendrescher waren dost
schloß,  ich im Verhältnis nur eine kleine Zahl,
und sie sind inzwischen meist derart drastisch
belehrt , daß sie sich eines anderen besonnen

, haben . Trübe Stimmung herrscht in Deutsch¬
land so wenig , daß , leider Gottes , die
Schwindlerstreiche noch viel zu üppig grassie¬
ren Der feindliche Hochmut hat die deutsche
Bevölkerung jedenfalls viel weniger beschäf¬
tigt , als die praktische Erwägung über die
Verpslegungseinrichtnngen für Herbst und
Wniter , die sich auch 1918 befriedigend voll¬
ziehen werden.

Daß die feindlichen Truppen zwischen
Ostern und Pfingsten sehr kampfunlustig wa¬
ren , wird in Paris und London gar nicht be¬
stritten , und nun sollen unsere Soldaten eben¬
so sein , während sich die Franzosen und Eng¬
länder zu wahren modernen Kriegshelden her¬
aus .gebildet haben . Jeder Jean Poilu und
Tom Atkins und Jopathan aus Amerka ist sich
bewußt , daß er den Marschallstab im Tornister
tragt . Diese Selbstsuggestion berauscht , aber
warum spricht man denn von einer Rücktritts-
absicht des Marschall  Haig und grübelt über
Floüen -Ossensiven gegen unsere Küste nach,
am die Schwächung der deutschen Heere in
Frankreich herbeizusühren ? Es ist eben nicht
so klar , wie zweimal zwei gleich vier ist, daß
innerhalb einer bestimmten Zeit Die Entschei¬
dung getroffen ist, sondern man muß mit
neuen deutschen Schlägen rechnen und weiß
um . daß irr: Kriege nichts beständig ist, als der
Wechsel. Und was oazu oer kommende Winter
bringen wird , das läßt sich noch gar nicht ab-
sehen.

Es ist nicht schwer , zu erkennen , daß der
Gegner nach diesem halben Jahr verlustreicher
Kämpfe , das mit Herbst -Anfang vollendet sein
wird , wohl am liebsten für dieses Jahr mit
ernstlichen Großkampfhandlungw Schluß
machte , um sich zu erholen und die Ankunft
weiterer amerikanischer Hilfstruppen abzuwar-
un . Aber der moralische Rückschlag eines scb
chen militärischen Stillstandes in der Welt der
Entente und der Neutralen wäre unvermeid¬
lich, und ebenso ist zu erwarten , daß Hinden-
burg und Ludendorf eine sehr unliebsame Stö¬
rung dieses herbstlichen Schläfchens herbei-
sühren könnten . So muß denn diese aufrei¬
bende Kampagne ihren Fortgang nehmen , und

«



aufmerksam r "* n- reine
Wiederholung b: t Lrei ;mffe .stch
vorbereitet . Die neue eeulschr SSunng liegt
klar und fest da. ru-s e, sie akzu-
rennen . Hab?!- -l . .. . .. l '- n.
Wieder kann für de . ' . . si'. e - -.me -Raten
beginnen , was st : e : . . . . . .. engen ist,
und die Erwügui ' n iener bereu
sind, anstelle der gec.cn sie keil :re Jahreszeit
sehr empfindlichen Schwarzen die Rolle als
Kanonenfutter -u ü . . . (sie' . steht das
nicht, dann wird ansi . :e . e'nrai -si mus Fach
mit den Regimentern des (irsisidenten Wilson
nicht sehr viel auf'  u . kennen . D :nn es
bleibt bestehen, daß die Enterttr wohl Raum
gewonnen hat . daß ab: ', i ." -: Raum nicht die
Unmenge von Blut lohnt , as dort vergossen
worden ist.

Keine Entsstst '. ' t
densneigung beste si.
Sieg in absehbarere . . p
weiß er; also auch b r
durch ein Gnaeben a - i
gen das Gef 'nonis der
geben . Die Trinnsi - ’
Peitschen mit Brcen ' st
böse Gewissen . Das si e
ten Völker aus ?*»: •’
sein , und d'eser Tag
wird sich anck zechen. -
arges , dem Kriege ■ H u
schaftskrieg folgen zu V ."
findet , das Vertrau an zu den i
wird dann für immer tr - n
Aushalten w -'-d sich ' si ".stsi
und für seine G 'gn stra'rn.

Die Kämpfe im fP. ?H cr asten dAus¬
bau des Fr -r'" "' ' re *r - ' 'and , ?nit der

sie England auf dein Gewissen . Wir HMen ft
rch diese Zettelungen den deutsck̂ n B̂otschak

-

ter Grafen Mirbach in Moskau nnv den Gene
ralfeldmarschäL von Eichhorn in Kiew verlo-
re Mag nun für den Osten bald Sicherhen
ri . ) Ordnung wiederkehren , und mögen di,
ne . schwebenden Fragen in Polen uns in der
anderen neuen Raudstaaten eine befriedigend!
Lösung finden . Der Besuch des Heim ans sei
Ukraine beim Deutschen Kaiser auf Schlnsi
Wilhclmshöhe bei Cassel zeigt doch, daß \r

>rt neuem Staat die Befestigung der . Ver-
^ ... .niste gute Fortschritte gemacht hat.

Die Politik der Entente , ihre Verleum-
düngen und gewissenlosen Praktiken , von de¬
nen sich auch die englischen und amerikanischen
Arbeiter nicht befreien können , weisen die dem-
scheu Politiker darauf hin . daß wir nichts
wichtigeres zu tun haben , als diesem Unwesen

fm

eine einzige geschlossene Linie auch Himer der
Kampffront zu zeigen . Alles andere wird falsch

Nieste: llaae klindzu - !
erei ir»irki wie das s
.sie r-' Gi wie das j
dthen d ' c aetäuscb - \
-ntrn -pe (i wird aroß 1
ß -ein! reteit . Dann |
der P! an ' Llosid Ge- \

n einen Wirt - !
i, keine Mitwstkmde j

ansgeleat und bringt uns darum weiter ab
vom Frieden , statt uns demselben zu nähern.
Es gibt überall parteipolitische Meinnngs - -
oerschieKenheiten , die zur gelegenen Zeit die
rechte Lösung finden können , die aber nicht da¬
zu dienen sollen um in der feindlichen P -cste
als Schaustück für angebliche deutsche Ver¬
wirrung serviert tzu werden . Jene Krisen sind
heute , leider öfter Machwerk , als - Notwendig¬
keit. Danach sollten sie gewürdigt werden.

iegsschürern
sein / ! Das
and lohnen-

Sowjetregierung in Moskau , nicht .Verbindern
können, und b , ; rer in London
haben gescsten rast ' ' n ins Gegen¬
teil umgeschlagen sind. Die Mobilmachung der
Tschecho-Slowcsten aea -en dir ffchpEik Mos¬
kau hat noch gerade ob'' di ." P -'ston'einwhen
kaffen, wie schrn?hsi.Ä es ist, fremde So 'dtrup-
pen der Entente im eir-mm La ^de zu. haben;
und so haben diese an Zn 'guf vcr ' - '""l und in
letzter Zeit Wied""'" ' i .'.' .'re sistederla- en
erlitten , die die leerst '' e si r .
festigt haben . Das mit Gerde augc-
zettelte Attentat gegen Lenin , den Wortführer
der .Moskauer Regierung , hat dann derwFaß
den Boden eina .e' chsa' : n und die Vu -fftiindi-
gung mit Deutschland erleichtert . Zugleich hat
es allerdings auch bl 'stire Pergelt 'wgsmaß
nahmen zur Folge bi . . Es sind über 500
Gegner der Bolschewik : .er-chosten worden , und
über hundert fest-genonnusnen Geiseln , unter
denen sich sechs 'ünacre Großstirsten befinden,
ist der Tod bei der Mieder ' chung von valiti-
schen Verbrechen ,angedroht worden . Das sind
furchtbare Zustände , und zur : größten Teil hat

LMts.

Friedrichsvorf , der , 14 . Ceptbr . 1918.
-) Auszeichnung . Herrn Lehrer Lavpyer

für Kriegshilfe

« ?••«?’ 5~ . .

wurde das Verdieustkrenz
verliehen.

-) Breuustoffdersorgnvg . Nächste und An fang
übernächste Woche wird Brennmaterial aus-
gegeben . - Verteilt werden die auf Abschnitt 2
der Kühlenkarte entfallenden Mengen ohne
Kürzungen ' und zwar Kohlen (Nuß - und
Hausbrandkohlen ), Anthrazit , Univnbriketls
und ElforrNbriketts . Der VerteilüNLsplan
ist aus der bctr . Vekanutruachung in heutiger
Nummer zu ersehen.

■-) "Slüdwerordueterrschnug . Zu der in Nr.
73 erschienenen Notiz über die vom 10 . Sept.
stättgefunheneu Eilsitzung der Stadtverord¬
neten wird ergänzend bemerkt , daß in össent-
licher Sitzung u a . beschlossen wurde auf die
9 .' Kriegsanleihe 85000 M . zu zeichnen , eine
weitere Milchkuh ctnzustellen und -der Spende
für Kolonial -Deutsche 100 M . zu überweisen.

Höchstpreise für feuerfeste - Materialien.
Am 14 September 1618 ist eine D -.kannt-
nnachung (Nr . ist 1/9 . 18 . K . R . A ) erschienen,
durch hi - Höchstpreise für feuerfeste Mateiialien

(Silica - und Cham attesteine sowie Mörtel)
iestgrsetzt werden . Die für die esnz» ,,„
Wateriaiien und ihre Qualitäten .bestimM
Preise ergeben sich anse einer in der VokaLy-
machung enthaltenen Preistafel . Der Wort,
laut der Bekanntmachung ist im KrttMatt
einzuseben.

OC . Das Adnehmen der Tage schrstlkt?
jetzt mit sehr fiihtborcr Geschwindigkeit fort. /
Während der »v «.-uigc !, Ar :gilstwoä >n >, » , dciikn!
io .m r.hru noch der Abend cviräöUri ) hrli blichr
iy .\ das früher -- H .r . usi. -eä ., n . -' k. lhj -,
mit Riesc -rschritten zugenonuneri . Da durch;
die Wiedereinführung de» Winterzen vhneW
eine Ltuudc Tügeslänge verlor ."u gehr , werde«!
wir -die langen Abende bald noch viel störker,
in Erscheinung treten sehen . D .ur st. wich
dann wieder , wie schon in, » irr in den letzte«':
Jahren , für die nicht m t Etek -riznK oder:
Gas versorgten Ort rbic Betenchtungssrag«
eine sehr wichtige . Mir der Petro .e'.'.mver--

' sorgmig hapert es noch nüe vor . Nmne -,
Ilsens Eldöischötze . mit dencr . man « üsDgt
viel Hoffnung geniacht halte , scheine :, sich doch-
uicht so rasch wieder erschließen zu lochen, ül-z
mau öS gedacht Der „Öelsriede " ,. wie des,
Fried , uut Numämeu genannt wurde , scheint
seinen , Nau '.e.n ebenso wenig Ehre mache,
zu wollen , wie der Brots,iede '' mit das
Ukraine — — Als Ersatz für das sebl -'ür
Petro ' eum kommt , da Spiritus c.bcrffGr
nicht mehr za haben ist . lediglich noch KarbA
in Frage . Leider ist auch dieses be,ests kiiapp
geworden und teilweise von gewissen Schiebern
sind Wucherern bereits als A .-sbeutungs --
objett mit herangezogen . Clekrrizüüt und

' Gas , die beide vor : der KohtenveZarguttä
abhängig sind , sind ebenfalls in der „ agnbe-
sähigen Menge beschränkt . Es wird nntivend -g
sei!;,' daß die Staatsbehörden mit aller Energie
sich der Aufgabe widmen , ein ' Mindkstuwß

\ an Beleuchtung - der .Wohuröume für jeden
Haushalt sicher zu stellen.

Köppern/ ' den 14 . September '918 . Z
-) Ans -tschnuug . Herrn Haspttehrer Weber

wurde das Berdienstkreuz für KnegsW
verliehen.

Lsuniagsgebariken.
* (sichtes Menschentum — wie könnte es sch

besser offenbaren als in unseren Tagen , wo Sie
i)ctlige Not der Kriegsdrcmgsale uns eng ver¬
binden soll mit den Bolksgenossen . O , es gÄ
eine Zeit , es gab hohe Stunden , wo allen  be-

' aiußt war , daß wir miteinander verbunden sind
auf Gedeih und Verderben . Auch heute noch ist
vielen  dieses bewußt . Und sie handeln da-

K'-'st? len  fümk

rbot

Aber sie kam nicht mehr zur Ausführung
ihres Vorsatzes. Sie e: - -and plötzlich eine
grenzenlose Mattigkeit und ein stechendes,
prickelndes Gefühl in cBsn-  Gliedern . Vor
ihren Ohren fauste i "■' siw u'te es, und 'tbre
Augen sahen mu esi e
und Funken. Mühsam -schleppte sie sich noch
wenige Schritte weit vom Wege ab in das
Wäldchen hinein . Und öa .'r-son: sie nüt einem
klagenden Laut nieder uu p.i .o.te ihre Sinne
schwinden. Ihr letztes Teiiken galt dem, den
sie vorhin so warm und - - .e- oerteidigte.

„Vater !" murme !te sie. '

Etenv zerschlagen, von Vorwürfen gepeinigt
und einen tiefen Groll gegen den Vater im
Herzen tragend empfing ihn Frau Regina.

- Sein Gesicht war bleich und verstört. Er
lehnte sich schwer gegen den Tisch und jagte
tonlos:

„Ich habe sie nicht gefunden ."

3. Kapitel.

leite ihre Lippen,
ipt schwer gegen

it heimlichem Er-
Dorfe und setzte

onen der .Birken,
u schaukeln. Und
ore löste stch von

Ein müde-
Und dann legte , f .. - r
einen der weißen 6 ; ::

Der Abendwind ginz
zählen durch das Gz
stch in die herb, i •
um ihre Hyggez : ;c:ge io:
ein welkes Blatt e:"

- seinem Sommers ! - u -
Erbe. Viele der gelben Vogpl .schmiegten, sich
liebkosend an das i-'id der. >:r Ew 'ak der
Erschöpfung ruhenden .. eiautcnUüöes ".
Und die glänzenden , .r. n oes Himmels hielten
treue Wacht. —

Wclfgang Warnick kehrte erst weit in der
elften Stünde von s-.mein er-, hsi s ,. b. iebene»
Sueben zurück. Er war bis Weirruv aeweten.

sich müde zur

Der Nachtwind sprang stärker auf und firhr
mit einem klagenden Stöhnen durch die Hänge¬
zweige der Dirken am Dorfe . Es schien, als
empfände er seine nächtliche Wanderung als
eine Last, die er abwerfen möchte, und deren
er doch nicht ledig werden kann, sondern die
er schleppen muß bis zu den Pforten der
Morgenröte.

Dunkle Wolken gaben ihm das Geleit.
Aber er mochte sie iy seinem Grimm nicht. Er
blies sie zornig an , daß ihre -nebelfeuchten Ge¬
wänder flatternd zerrissen und in Fetzen zerteilt
vor ihm her flogen . Da weinten sie. Und er
png ois unzayl oer blanken Tränen mit jeiner,
großen , gewaltigen Händen auf und warf su
yohnlachend zur Erde. Wie ein nasser St « »»L
fielen sie nieder . . .

e <- Menschen nennen das prosaisch„Sprüh-
. regen" .

Er netzte die weißen Stämme der Birken,
gab sich den jchlanken Halmen der feinrijoizen
Gräser am Grunde als Lebenssafl , dessen si«
nicht mehr bedurften, denn sie standen schon
im Sterben , und erweckte mit seiner frischen
Kühle das „Komödiantenkind " aus der tiefen
schlafähnlcchen Betäubung.

morrraut wußte nicht, wo sie war, als
die Augenlider in die Höhe zwang . Verftändn -»'
los starrte sie minutenlunA in das Dunkel . - •
Weilte sie schon aus einem anderen Stern ? j

Ach nein, die Sterne jener anderen Welt
sind keine dunklen Gesiide. sondern Stätte»
des Lichts. Und fie sah nur Nacht und hörte
ein klagendes Brausen übe» ihren»Haupte .D

Das war wohl bei Sturm . . . Und nult
schälte ihr sich langsam an die Dunkelheit ge>
wähnendes Auge lange , gespenstcrhaft j.hi»»'
inernde Linien aus dein tiefen Schwarz , W
Waren das Gewänder gewaltiger Riesen, die
ringsum standen, um sie zu töten ? Odn
andere grausenerregende Spiilgcstalten ? - M
Wie, als wollte sie sich vo > ihnen verbergen,
bog sie - sich angsterfüllt zurück. Und da be¬
rührte ihr Kopf etwas Hart,-» .

Mit einem Schrei entsetzlicher Furcht sprang
sie aus . Und damit stand die Wirklichkeit aeti-"
ihr und reichte ihr beruhigend die Hand.

Nun wußte sie alles . , Jene weißen
bilde waren Birten . Und sie sianS unter ihre»
Kronen als eine, die in Hast und Angst u»D;
Unkenntnis einen falschen Weg gegangen uxn’-
Mitten in der Nacht stand sie hier. In Sturm
and Regen . . . .

Ein Schauder rann über ihren Körpei-z
Run erst empfand sie, wie heftig sie fror. W

Rottraul riß sich von aller aus ibr oäe e»
ungeheurer Stein lastenden UncNtjchiosserHM
gewaltsam los , dachte wede , an ihren
Kopfe herabgeglittenen Hut, noch an da.
täschchen, sondern holte nur das
aon diesem Orte sortzukonunei , und au  l« ll|f a
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. nach. Aber so manchen und so manche gibt es
die haben — vor Gefahren geschützt in der
sicheren Heimat — vergessen, was sie schuldig
sind ihrem Volk, ihren Mitmenschen. Die dein
ken nur "an sich: was sollen wir essen, womit

I sollen wir uns kleiden. Und in der Sorge
I -auch nur ein wenig der gemeinsamen  Noi
j| mittragen zu müssen, nehmen sie bedenkenlo-'
Mdenen, die weniger haben als sie, auch d s Le-
Vnige , das "ihnen zugänglich war. Dag diese-
Räucuijcijen 0djulö ix*cicpc]i ein Deut Siieöctocino
| der Stimmung , das wollen sie nicht- erkennen.
k -Daß die Preistreiber und Wucherer, die Ham-
Aster, die Ausbeute der Rot und die Bedrücker
Ader Armen niemand anders als sich selbst anzu-
M.klagen haben, wenn Tage kommen, die ihnen
i nxd)\  6 !̂Een , das will den Selbstsüchtigen nichl
K emleuchten. Sie leben, dahin, unbekümmert
K^ornen nur an sich, an ihr Wohlbehagen. De^
KVoltes große Not sicht sie nicht an, die blasse
fugend stört sie nicht im Genüsse des der Am

nememhsit Vorenthaltenen . Und daß da vom,«
>an der Front , im grimmem Männerstreit , sc
I EE , viele der Besten fallen, die Blüte der Ra-

Leib und Leben darbeut feindlichem Ge- ■
schoß, daß laßt die Genußsüchtigen, die Vermni-
gungsmenfchenkalt. Es ijt, als ob viele, viele !
gar nicht wissen̂ daß sie auf einem "Vulkan

§& »- „Nach uns die Sündflut ", denken sic.
^ LL. 0 vlmdeln und es find leider nicht ae- !

Mnge, vre erschweren nicht nur unserem Volke
:rns Durchhalten, rnachen unseren Helden den
Ereg so schwer, die -laden auch eine furchtbare

. Verantwortung auf sich und ihre Kinder. ' „Alle
Erden ", sagt ein Dichter. !

Erit recht die Schuld, -die erhebliche Volksteile
f"0®" ' Die Geschichte Israels gibt Bei-

fpitk. dafür, wohin der Tanz ums goldene Kalb
Dovssin Zucht- und Gottlosigkeit führen. Der
Bieoergang des alten Nom zeigt, was Sitten-
Mrdcrbnis notgedruirgen zeitigen muß: Verfall
und Untergangs Die Geschichte Frankreichs
lehrt, wie auch die des Rußland unserer Taae
wohin zügellose Ausbeutung , Genußsucht ein
-Land bringen : an den -Abgrund des Verde"
^,aus  dem nur ein Weg uns führt durch
M Aceer von Mut und Tränen . Solls dahin
«vimen auch mit unserem, in Not und Tob sol>st und jo herrlich bemrisn-N'n

Und was den Einzelmenfchen" adm-
Mtenliebe , Hilfsbereitschaft/ Opferfreüdi - -'t'
Ä ' /rres fleht unferent Volke noch bevor - - -h
md die feinde nicht gewillt, ihm Licht und ’ /
fe Ste l anbeb ?f i *j e* Sufammenftijsiuw? .r Kräfte gegen feindliche Vernichtung-
Mberwmdlich wird unser Volk aber nur - i'
-m, den vollen Sieg wird es nur erN,-- °
^5 " m ihm das Gute siegt über das
a| Hohe über das Niedrige — wenn wir- A '/

•£ « “ V- lk von Brüdern , das gemestifam mL
uaas von der Vorsehung uns auferlc-it

»n uns -tu vruten . ob wir würdia '

' Sollen wir nicht alle
!ejchlof>en tampfen für echtes Menschentum?

, A. P.

Aus Uah imd §tvn.
Köln, 13. Sept . Nachdem vor kurzem aus

der Wohnung des Oberlandesgerichtspräsiden¬
ten für 100 000 M Silber , Kleider und Wäsche
auf einem mit zwei Pferden bespannten Wagen
fortgeschafst worden sind, haben die Einbrecher
tutn dem Regierungspräsidenten einen Besuch
abgestattet. Sie erbeuteten Kleider und Wäsche
m sehr hohem Werte. Der Regierungspräsident
setzte eine Belohnung von 3000 Jl  auf die Her-
beischassung der gestohlenen Sachen ans.

, Köln, 13. Sept . Don Hamsterfahrten, die
.einen tragischen oder tragikomischen Abschluß
fanden, ijt schon so oft berichtet worden. Doch
heute wollen wir von einer „glückhaften" Fahrt

I erzählen. Eine Leserin gibt ihr Erlebnis wie
j folgt zum besten: „Daß Butter , Speck, Schinken,
i Eier und andere leckere Dinge gehamstert wer-
! den, ist ja nichts Neues mehr/daß man sich dabei
! aber einen Mann „erhamstern" kann, wirst du
| noch nicht gehört haben. Ich bin Kriegerwitwe -
j u . oa ich außer rueiner Persönlichkeit auch noch !
! zwei, kleinere Mäuler zu füttern habe, wir aber i
! >-nt dem städtischen Quatum Kartoffeln. das im !

Wonne-Monat wie im Juni verabfolgt wurde,
nicht satt wilrden, so ging ich auf die Kartoffel- j
l,iam ßcc“50einberfd)aft. Als ich endlich nach schwe-
rer ..Auge 15 Pfund erwischt hatte, machte ich i
silch auf den Heimweg. Hier begegnete mir ein !
biederer Feldgrauer , der so sehnsüchtig drein- -
ichaute (ob das meinem „Riesensack" mit den 15 j
Pfund Kartoffln, den ich auf dem Nücke» trug, i
galt, oder uiir, wußte ich so recht nicht). Er ‘
iprach »nt an und fragte, ob ich Kartoffeln habe :
und woher. Nun klagte er, daß die Kartofselu
mich bei ihm sehr knapp seien; er würde gern

. Hamstern, habe aber keine Kurage dazu. Das
tr.t mir leid, und ich erbot mich, ihn auf einer
hamsterreise mitzunehmen, und so zogen wir das
nächste Rial zusammen los. Da „er" das Ham-
srern ganz nett fand, und nur es zu zweien auch
besser gefiel, gingen wir noch oft. Und das End«
l\0!n ^ede war, daß ich mir nebst den nötigen
Kartoffeln auch gleich den tapferen Feldgrauen
„emgehamsiert" habe, und heute sind wir ein
glückliches Brautpaar . Also war die Stadt Co-
lonm mit ihrem schmalen Kartvffelquantum in-
Krekt Ehestifter. Da nun mein „Zukünftiger"
seine Heimat im kartosselgesegneten Pommer-
lande hat u. ich ihm dorthin folgen will, so über-
assen wir das Kartoffelhamstern jetzt anderen."

Krefeld, 13. Sept . Der in der Nacht zum
t0. ds. Mts . von einem Wilderer erschossene Po-
gzeifergeant Nellis war feit 1911 hier angestellt.
?ur Tat ist noch zu berichten, daß der kriegsbe-
chadigte Arbeiter Viefers in Hüls bei Krefeld
perl>ßftet worden ist, da er in der Gegend zwi-
cheu dem Kenrpener Felde und Hüls auf seine
aiebimasbeschäftigung, das Wildern, ausqegan-

peir mar, um dieselbe Zeit, als Nellis aus Den
-nun. er derM.üji heraus niedergefchoffen wurde

<ui\  die aus een besetzten Gebieten zurUMrö-
en Geräte und Baustoffe «US dem Stell

lungorrieg auszusongen und zu sichten, ist die
Anlage besonderer Lager (D-Laaer) für Pionier,
gc-m-.t aus Stellungsbau an der Ost! und West.
- n-a ge des Reiches in der Ausführung begriffen
.ui sc -nnland - Westfalen sind derartige Lager
iwrm-ic ieoigtill) in Krefeld und Dortniund vor,ge,eyen.

Lrcsi'id, 13. Sept . In einer Wirtschaft aus
>er ngniljiraße wurde nachts ein Epielernest
i'usgehooen. Die Gesellschaft zählte 17 Perso.

Mehrere hundert Atark Spielgelder wur-
den beschlagnahmt.

i r d?-,-sydt, 13. Sept . Für die diesjährigen
f LwbL̂gaoenfenbungen an die in der Front und
j m GeiMigenschaft befindlichen Söhne unserer

stadt wurde von den Stadtverordneten ein Be-
. trag von 50 000 M bereitgestellt.

.. . K^rfchenbroich, 13. Sept . . Das Haupt einer
Eiuoremerbande, der flüchtige Festungsgefan^
s -e H. Esser von M.-Gladbach, wurde hier am

-. 'M)-iyoj- verhaftet . Er hat noch 14 Jahre Gef.
M vcn-ußen. Bei seiner Festnahrne sprang er
- ' i -.a sugrnidwi Zuge, wurde aber wieder

u. und  oann unter sicherer Bedeckuna
!. w M.-Gladbach gebracht. ^

Viersen, 13. Sept . Eine gute Einnahme
hatte die Gemeinde Schiefbahn in diesem Jahrr
an der Korbweidenkultur. Aus bem Verkaufe
der Weiden erzielte sie 25 000 Jl. — In öcr
me gen Pfarrkirche wurden Altartücher gestoh.
len. — Von einer Weide wurde ein Rind ent¬wendet.

Sensbeck, 13. Sept . In der hiesigen Holzin- .
dustrie kam ern hiesiger Arbeiter dadurch zu
Todes daß er an der Kreissäge von einem zuriick-
sliegenden Hotzstück schwer gegen den Leib ge-trosfen wurde.

immerfort zu laufen , und wäre e» bi- an W
Endê der Weil. . ’ 5
„nh  Ihre Glieder waren steif, wie ohne Leb. u
>md Gefühl, als sie die erste.. Schritt , tat, uni:
a>merzten, als wäre alles ui. ichiei! zerbroü >>
w, zerschlugen. Aber, sie zwang sich, um niitjl

stNeut zusi.mmeiizubrecheu. und biß die a:
^einander , lind plötzlich rann es A.

üeuerstrom durch ibreuLeiv . Hinter den '- ifn ->
ST bM rasendes, wildes Pochen an . äs ’ichv  I!
p . Adern sprengen zu wolle.,, mix

«nd ..trieb sie in Hast uno Lin ll v -
grts , daß sie, über einige Wurzeln stolpe.-!. :.,W niedergefturzt wäre.

Nun stand sie zitternd -aus den, LKqe. '
d°, "/bht weil vor ihr lagen die l-tzten S)u.: i
lel Dorfes. In verschwommtneu Un- i en
tften sich die Strohlaten aus wie nn. e
w.r ohne Leben, wie ungecheine

d,im«.s? bnen verborgenen unergrSiideteii -e-
pN bissen.

ihnen mußte sie vorüber, und bann
®e t »e Dorfstraße hinab, immer u i..
Vitf Nachher durch Felder, man - ;-r
. ®lOun<jcn, die sie schon in, Licht des Ta -.---,
i Icheuen, verängstigten Augen an,
’b5 zu dem kleinen Landstüdi -b.-n .
Wohl Westrup oder jo ähnlich Und
M weiten Weg in stürmischer .- In«

»chlitz. nur in Geinrin cho , - i
p "' jagenden Wolkenfetzen hoch über
WAGefüh , grenzenloser Berlasj,-u n
» ® i iilrchtete sich namenlos und . . , ö ‘
4̂ ««* «, ob sie nicht lieber einlr.ßk e-
V «?«" e>„ Fe»!>ei der Katen po-.tnn lolls. j

* "chnec im Schwarzwald . Auf den
- Heu des südlichen Hochschwarzwaloes ist in

en letzten Tagen wiederholt Schnee gefallen,
un Ereignis , das um diese Zeit ziemlich sel-

u selbst in dieser Gegend ist. Vom Feldberg,
"om Herzogcnhorn und vom Belchen wird be¬

itet . daß am Freitag bis auf 1360 Meter
"ab es mehrere Stunden lang schneite bei
n .r 1 - . rauhen Temperatur . Von der Hoch-

; !l t Baar . in bei Gegend von Villingen
»d Dormucfch:ngen . wird gemeldet, daß dort

u den beiden letzten Rächten die Temperatur
">s nun Gefrierpunkt rurückaina.

j Krnder vor?« Blitz erschlagen. Aus
.".st Le-urstraße zwischen Mehlem und Ro-
niveimrih (Bez. Koblenz) wurden vier unter

Kl' en Baum geflüchtete Kinder vom -Blitz ge-
-Vstli Ein Junge und zwei Mädchen wur-
---! stetotet. ein Kind wurde schwer verletzt.

um Aumayme zu .'e,,tyen ms zim, 'Ural, des ,
Morgens . Zitternd ging sie nai er unö stärkte
auf die dunklen Feuster . . . Wenn och nur
aus einem ein Lichtstrahl oeswi-niueri hätte ' ^
§ 'b wäre zweifellos hinzugstreten . Abe, dus
Bunte !, dieses tote Dunkel war entsetzlich.

„ Was für Menschen mochten Himer jenen
Wanden nn Schlaf liegen '? Gute bu- i-
herzige, hilfsbereite ? Oder bofe-, iolche die
ihre Schutzlosigkeit ausbeulen würden » Put-
leicht auch abergläubische, die nach dem öe-men
öes Fensters au,'schreiend zurückfahre,, würoen
wenn ,,e die bunfte Gestalt erblickten

Ach, nur ein Lichtstrahl!
nas ?A ,tel' entsetzliche Dunkel

blieb. Rottraut schien es schließlich, als lau , , . ,. :
hinter ,edem Fenster Gesichter mit grin miaen
drohenden Gebärden auf, als zeigten sich ;
yanöe,  die nach ihr sich ausstreckten, um sie hi„.einzuziehen. . . . ' "

. jjEß sie ab von ihrem Starren
und floh die Dorfstraße hinunter , als waren
tausend dunkle Gewalten hinter ihr.

Endlich versagte ihre Kraft. Sie blieb
hastig atmend stehen und bemerkte, daß in
iaZ ,,äÄ ^ ein !"assig -o Gebäude aus-ragte Ul aste Baume streckten ihre Kronen
uoer sein Dach und rauschten in eigenen mild-
bewegten Weisen das Scheidelied oes Sommers.

. Doil des dunklen Baues stieg kühn an
die Unendlichkeit hineinzuwachfen.

Kirŵ n ^ ^ am-  i 'e in der 'Rahe einer
Kirche stand. . Nicht weit von ihr entfernt
mußce das Pfarrhaus liegen. Und als ihre
w °f r Öene“ bs nach dem wilden Laufe
wie e, flimmern uelegen hatte, wieder rubiaer

zu br  vermochten , sah sie schräg über die
vtn . - eg einen Lichtschein.

-- ßte ihn nach allem Dunkel und
Entsetzen wie einen Glanz aus dem Lande de,
Erlösung. . . .

Sie sagte sich plötzlich, daß ihre Fluch,
etwas ganz Törichtes gewesen sei, daß sie un
überlegt und übereilt gehandelt habe. Di,
Sehnsucht nach Ruhe, nach einem stillen Winket
wo sie sich ohne Grauen, ohne Entsetzen zurr
Schlaf niederlegen konnte, wurde so mächtic
in ihr daß sie die ihr zugefügte Schmach leidew
fchaftsloser beurteilte, sich einzureden versuchte
sie sei unverantwortlich empfindlich gewesen.

Und schon ging sie auf den Lichtscheir
3“ ■ - - Auf dem Turm schlug die Uhr
Die Schlage holperten schnell nachemandei
herab. Es war, als wenn einer ein Gebet
ohne Andacht spricht. Und die Glocke hatte
eine dünne Stimme . Rottraut hörte deutlich
wie die Röder des Uhrwerks beim Ablaufen
des Gewichts rasselten und klapperten. . .
sie. zahlte mechanisch. Elfi.

Dann trug der Nachtwind das letzte Nach-
>ummen der Glocke in die Ferne.
- Elf ! . Um Gott, elf, elf! Bald
Mitternacht. Und iie allein auf der fremden,
wnkien Straße. Ja, sie wollte alle Bedenken
,eiseiteschieben und dem Locken des Lichtscheins
olgen _

Und als dieser Borsatz fest in ihrem Wollen
kann, — erlosch das Licht.

Run war es ihr, als wenn damit alles
innere in ihrer Seele starb, alle Hoffnung,
Re Sehnsucht, alles Hinwegleugnen fremderscbulü an ihrer Ktuckt.



Dom Mcherlisch.
Kriesssteuergesetze 1918. ^

Inhalt : Außerordentliche Kriegsabgabe der
Einzelpersonen und Gesellschaften. — Um¬
satzsteuer und Luxussteuer . — Steuerflucht.
— Errichtung eines Reichsfinanzhofes . —
Neuer Wechselstempeltarif . Verlag von L.
Schwarz & Comp ., Berlin S . 14, Dresdener
Str . 80. Preis M . 1,40.

Tabakban-Merkblatt. Seinem weitver¬
breiteten vorzüglichen Tabakbau -Merkblatt
Preis 0,45 Mk. hat — vielfachem Wunsche
entspechend — der bekannte Verfasser Herr
R . Lamberger , Direktor der Landwirtschaft¬
lichen Schule in Bremen , nun auch ein Merk¬
blatt der Tabakfermentation  mit
Winken für die weitere Verarbeitung folgen
lassen, das übersichtlich und klar gehalten,
solche Ratschläge für die weitere Verarbeitung
des Tabaks nach dessen Trockenen bringt , die
der Kl-ünanbauer von Tabak tatsächlich auch
durchführen kann . Unter Verzichtleistüng auf
teure , verwirrende und zum Teil auch für
die Güte des Tabaks gefährliche „Rezepte ",

bietet die im Verlage der Winterschen Buch¬
handlung Franz Quelle Nachf. in Bremen
zum Preise von 45 Pfennigen erschienene
Schrift wirklich Nützliches und kann deshalb
allen Anbauern von Tabak als gediegen nach
jeder Richtung hin empfohlen werden.

Kath. Gemeinde von Friedrichsdorf u. ttmaenei»
Herz Jesu Kapelle.

Sonntag , den 15. September 1918.
9x/a Uhr : Hochamt mit Predigt.

Vereins-Änzeigen.
Sportklub „Hellas " . Samstag Abend

9 Uhr : Versammlung der Mitglieder.
Der Vorstand.

Kirchliche Nachrichten.
Französisch-reform. Gemeinde FriedrichSdors

Sonntag , den 15. September 1918.
9sts Uhr : Gottesdienst.

Köppern.
16. Sonntag nach Trinitatis , den 15. Sept . ltziz

Slli  Uhr : Gottesdienst der Anstalt
Hüttenmühle -Reuefeld.
10 Uhr : Gottesdienst.

11 Uhr : Kindergottesdienst.
1 Uhr : Christenlehre (Mädchen ).

Methodistengemeinde (Kapelle.)
Sonntag , den 15. September 1918.

Vormittag « 9 1/’ Uhr : Predigt.
(Abendmahlsfeier .)

Prediger A. Goebel.
Mittag 12 Ühr : Sonntagsschule.

Mittwoch abends 8st, Uhr : Kriegsbetstunde.
Freitag abend 7stu Uhr : Kinderbund.
Freitag abend 8str Uhr : Jugendbund.

Donnerstag , den 19. September 1918.
Abends 8Uhr:  Kriegsbetsiunde.

Methodistengemeiude Köppern. Bahnhosstr. »z
Sonntag , den 15. September 1913.

Mittags 1 Uhr : Sonntagsschule.
Abends 8st» Uhr : Predigt.

Prediger A. Goebel.

Dienstag abend 81/* Uhr : Predigt.
Prediger A. Goebel.

I Dekanats - Miss ionsfest . \ Uottz.

*s

Zum Missionsfest , das am 22 . September von \
nachmittags 2 Uhr ab mit Nachversammlung in j

Holzhausen gefeiert wird, sei hierdurch jj
herzlich eingeladen.

Am 14. September 1918 ist eine Bekanntmachung Nr . E. 1
18. K. R . A., betreffend „Höchstpreise von feuerfesten Material«
(Silika - und Chamottesteine sowie Mörtel )" , ertasten worden.

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amteblatti
und durch Anschlag veröffentlicht worden.

Stellv . Generalkommando 18. Armeekorps.
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I Dekanat Rodheim, Kirchenvorst. Holzhausen.
B 1
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Hunde an die Front!

ICrsissparkass©

foitei
stichst
lichsi
helfe
führt

des Obertaunuskreises, Bad Homburgv.d.H

Bei den gewaltigen Kämpfen im Westen haben die Hunde
durch stärkstes Trommelfeuer die Meldungen aus vorderster Linie
in die rückwärtigen Stellungen gebracht. Hunderten unserer Soldaten
ist das Leben erhalten , weil Hunde ihnen den Meldegang abnahmen.
Militärisch wichtige Meldungen sind durch Hunde rechtzeitig an die
richtige Stelle gelangt.

Mlindeisicher
unter Garantie des Obertaunuskreises

Obwohl der Nutzen der Meldehunde überall bekannt ist, gibt |
eS noch immer Besitzer kriegsbrauchbarer Hunde , welche sich nicht j
entschließen können , ihr Tier dem Vaterlande zu leihen!

Es eignet sich der Schäferhund , Dobermann , Airedale -Terrier , j
Rottweiler , Jagdhunde . Leonberger , Neufundländer , Bernhardiner , j
Doggen und Kreuzungen aus diesen Rassen, die schnell, gesund , |
mindestens 1 Jahr alt und von über 50 cm Schulterhöhe sind. Die >
Hunde werden von Fachdresseuren in Hundeschulen ausgeblldct und
im Erlebensfälle nach dem Kriege an ihre Besitzer zuruckgcgeben. i
Sie erhalten die denkbar sorgsamste Pflege . Sie müssen kostenlos
zur Verfügung gestellt werden . Die Abholung erfolgt dilrch Ordonnanzen . .

Also Besitzer: Eure Hunde in den Dienst des Vaterlandes!

Telephon No. 353- Postscheckkonto No. 5795 - Relchsbank-Gäro-Kcato

Annahme von Spareinlagen gegen und 4°/o Zinsen
bei täglicher Verzinsung»

Kostenlose Abgabe von Heimsparbüchsen
bei einer IVSindesteinlage von Mk » 3 .—

Annahmestelle bei: Herrn Wilhelm Wagner, Friedrichsdorf.

Die Anmeldungen für Kriegshund - und Meldehundschulen an
Inspektion der Nachrichtentruppen , Berlin -Haliensee , Kurfürsten¬
damm 152, Abteilung Kriegshnnde . richten. _

Aelt . Ehepaar sucht z. 1. Ott . d. Js.

2-Zmunenaolmimg
mit Zubehör in reinem Hause zu
mieten . Gefl .Angeb . a d. Exp.d. Bl.

In 18. Auflage ist erschienen:

Oeflrrs Geschaftshrmdbuch
(Die kaufmännische Praxis ).

Dieses Buch enthält in klarer, leichtverständlicher Darstellung : Ein¬
fache, doppelte und amerikanische Buchführung (einschließlich Anschluß) ;
Kaufmännisches Rechncn;KaustuännischenBnefwechseI(Haudelskorreipondcnz);
Kontorarbeiten (geschäftliche Formulare, ; Kaufmann,,che Propciganda (Re¬
klamewesen; Geld-, Bank- und Börsenwesen; Wechsel- und Scheckkundr;
Versicherunaswesen; Steuern und.Zölle ; Güterverkehrder Eisenbahn; Post -,
Telearavben- und Fernsprechverkehr; Kaufmännische und gewerbliche Rechtt-
kunde- Gerichtswesen; liebersichten und Tabellen;,Erklärung kaufmcmmicker
Fremdwörter und Abkürzungen; Alphabetisches Sachregister.

170000  EMplnre ücifmift!
Tausende glänzender Anerkennungen. Herr Kaufmann Aug. Ramdor,

Lehrer am Büsch-Institut in Hamburg, schreibt: „Es ist das beste Handbuch
für kaufmännische Praxis unter all den Dutzenden Werken ähnlichen Inhalts,
hip ick beruflick su prüfen hatte ." — Das 384 Seiten starke, schon gebundenedie ich beruflich zu prüfen hatte . - - -r
Buch ivird franko geliefert gegen Einsendung von nur 3.L0 Mk. oder unter
Nachnah,ne von 3.40 Mk. Richard Oester, Verlag, Berlin SW . Li).

Für «1 ie Kinmach * eit
empfehle

Echtes Pergamentpapier
Packpapiere

Etiketten — Siegellack
Tüten und Beutel
dünnen Bindedraht

an all. Plätzen verkauft . Haus.r 1
Art, Villa, Hotel, Gasthaus , Out,^
industr . Betriebe zwecks ^ ufulirg.
Verlag Verkaufs -Markt an groß-^
vorgen . Käufer , lnteress ._ ürsbes, ,
Existenz , f. Kriegsbeschädigte . »
Verkäufer  schreiben an

„Vorknnfs - läarkt"
Frankfurt a. M., Habsburgeralle*

Besuch erfolgt kostenlos

Neu eingegangen:
Ansichts -Karten von

Friedrichsdorf
Künstler-Karten

aller Arten
Volksliter atur

Feldpost - Drucksachen
Briefpapiere — Kurzbriefe
F.A.Desor, Friedrichsdorf.

stand
sind
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Hoi-Frileui' .
Karl Kelfelidi®
Bad Horabars,r-°°

Fernruf ' Nr . 817. ^

Spezialität:

Kennt - Lei
und Frisieren g^ nö

Hochzeits- Gese

Verantwortlich für Redaktion W . Schmidt . Druck utid Verlag Schäfer & Schmidt . Friedrichsdorf (Taunus ).
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